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Modernes Einkaufszentrum O Fitneßcenter O Hotel O Gewerbemarkt
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(vom Schuhmacher bis zum
Schltieseldienst) auf 750 qm.
AuSerdem gibt es Platz ltir
Gaetstätten, Büroräume eq.
wie einen zweiseschossisen
Parlkomplex miT 150 bis 200

che fnvestoren, die sich um
das Proiekt bemi.iLhen."

Bis ünde Dezember 1990
läuft außerdem eine Aus-
echreibuns für einen am
Platz der Üauarbeiter geplan-
ten Gewerbemarkt. Deswer-
teren haben die Stadtplaner
nm Wobnsebietsnark- Kes-
eelsdorfer Strane eowie an
der Kirechenstraße ieweils
ein orivat betriebenes Fitne&
rmd Jugendzentrum mit
Gaetstättö vorsesehen. Wie
schnell all dieeö Pläne in die
Tat umsesetzt werden. hänst
von deä Inveetoren äb, de
aus den verschiedeneu Aue-
schreibungen ala Sieger her-
vorgeoen.

Gänz anders bei der Gorbit-
zer Schwirnmhalle, deren
Fertisstelluns von den städti-
schen"Finanzön abhängig ist.

Ein neues
Gesicht

für Gorbitz
Die Gorbitzer können eich

freuen. Wenn die Stadtver-
ordneten in einer der näch-
gtea Vglggrn mlrrngen zustim-
men, erhiilt der TV. Wohn-
komplex an der Harn'-Dem-
ber-Straße - 

ein
hochmoderaes EiDkaufezen-
trum. Welches Material be'
nutzt wird. steht noch nicht
feet. Auf ieiden Fall entsteht
es nicht ii Plattenbauweiee.

Sicher ist: In das Einkaufs-
zentrum kommen ein Selbst-
bedienunmmarkt und eine
FYischmaikthalle von etwa
S000Quadratmeter, kleine
Geechäfte (von der Drogerie
bis ryr Apothg\Q^auf einer
Iläche vbn 1250 qm. ein

Dienstleistudeskofo p'lex
vom Schuhmaöher bis zum

Ladenstraße im Bau Ein Kuppeldach, ein lichter lnnenhof, viel Glas, viel Grün rundherum: So könnte das ,multifunktionale" Einkaufszentrum im lV. GorbiEer
Wohnkomplex an denHalry_;Dember-Straße aussehen. Doch das letzte Wort haben die Stadtverordneten.



Unsere Zeicbnune zeist die
Voretellunsen des Inveätors.
dosson Proiekt die Stadtphj
nor dcn Vörzue seben. Den
Nnmon dee Inüeötors wollte
dor Gorbitz-Planer Jöre Bö-
scho noch nicht nennenl Auf
nllo Fälle sei dae Proiekt das
lloste aue dem nuä abse.
fl chlossenen Anbieterwett6e-
worb.

IJösche: .Dieser Standort
lsü tib€rhaupt der erste in
Dresden, füi den eine Aus-
echreibune erfolete. weil die
etwa 10 OUO niriwo'hner des
lV. Gorbitzer Wohnkom. ple-
xos (außer einem Provieori-
um) ohne ieeliche Einkaufs-
mö;lichkeit änd und somit
echäelletene etwas sesche-
hen muß."

Ende 1992, so rechnet dae
Stadtnlamrnssamt. könnte
das diokaufäzentrum fertie
gein. Ein weiteres soll an dei
Kssgelsd.otfer Süraße gebaut
wetdeni Der Anbieterwettbe'
werb zu diesem ProieLf läuft
noch bis Ende des ,l'ahres.

Iternesla[a ger eB 80. saste
Jörs Bösche. daß nur wes[ti-
che'Inveetorbn in Gorbitz ak-
tiv werden. Zalrlreiche Ge.
schäftsleute und Handwer-
ker aus der ehemaligen DDR
eind beteilist bzw. eollen be.
teiligt wer{en. Zvm. Beispiel
an der Lückenschließung an
der Gorbitzer Mittelachee
üd bei der schon seit Febru-
ar im Bau befindlichen La-
denetraße am Altgorbitzer
Rins. Wenn sie fertie ist. ha-
ben"die Gorbitzer eiäe lütie-
lichkeit mehr, Obst- und Ge.
müse einzukaufen. einen Im-
biß einzunehnen oder im
Eis-Pavillon Kaffeetrinken
zu sehen.

.fuch der Tag, an dem die
Gorbitzer in Gorbitz zum Fri-
eeur sehen können. ist nicht
mehrällzuweit entfernt, sagt
Böeche ootimistisch.

Für allA dieee Proiekte sibt
es. nun einen überöbeiteliten
Bebaurrnssolan. der senau
festschreibi wiri die urüani-
sen -weißen Flecken" im
;und45 000 Einwohner zäh-
lenden Gorbitz seschlossen
werden sollen. Män vergucht
zu retten, was zu retten iet,
um das Leben in den
-Wohnehettos" in absehbarer
Zeit anäenebmer zu machen.

".A,uf 
älle Fälle stimmenwir

den Bebauunseplan mit der
Bevölkemns äba. so Jörs Bä
sche. Der Pün hänsü deÄhalb
in der Zentralhallein Gorbitz
aus. "Weiterhin fübren wir
Einwobnerverg gm ml ungsa

durch, um über den neuesten
Stand une€rer Arbeit zu in-
formieren. Gute Beziehun-
sen sibt's in dieser Hinsicht
äuPfarerBöhme, der die Or-
sanisation der Versammlwr-
äen in Gorbitz in die Hand
äenommenhat.o" CatrinEummig

Warum ein Hotel?

Auseeschrieben ist sesen-
wärtis" ebenfalls die F'reifla-
che aä Platz der Eisenbah-
nor. wo ein Hotelkomplex
ontÄtehen soll. Skeptisöher
Blick unsererseits.

Ein Hotel im Neubaugebiet
Gorbitz?

Darauf der Stadtplaner:
J.[un. so abweEis iil dae
äicht. Stellen Sie- sich die
winzipen Wohnunsen in Gor-
bitz vör. Dort nochBesuch zu
erhalten. der vielleicht über-
nachten'will. das ist beinahe
ein Dins def Unmtielicbkeit.
Wir deriken. daß eiein eün-
etiEer Standort für ein llotel
istlDas meinen auch zahlrei-

Gedränge am Supermarkt
Am Altgorbitzer Ring öffnete gestern ein neues Geschäft

Bie all die Neubaupläne
verwirklicht sind, nütssen die
Gorbitzer weiter anstehen.
Seit geetem sieht ee aber et
was bteser aus. Am Alteorbit-
zer Rins öftete ein Suoer-
markt &r Firma Marktkäuf.

Eine riesise Schlan^se
schon vor derTür. Gewühle
zwischen vollen' Regalen,
vollqeoackte Einkaufswa gen

- die'Gorbitzer ließen sich
nicht zweimal bitten. Kun-
denetimmen vor der Kasse:

"Das 
ist vielleicht nur heute

so schlimm." -Dae Aneebot
ist wirklich seh; gut." äber
ein Gedräogel ist äas!"

' Im neuei.d,Irpcrmarkt wer-
den, anders dlsin Prohlis, nur
Lebensmittel. Obst. Süßwa-
ren und Haushaltw{iren. aber
keine techniechen Gbräte
verkauft . Dirk Eichmann aus
Bielefeld, Leiter der Ver-
kaufsstelle: "Wir bieten nur
Niedrispreise au. Unser Stan-
dardpö-sra-ttt umfaSt viele
Tausbn{Artikel-u

Werden auch einheirni sche
Produkte aneeboten? Dirk
Eichmann: -Brot, Backwa-
ren, Kuchen. natürlich
Dresdner Chribtstollen von
Sachsenback eind im Sorti-
ment. Andere Produkte hiesi-
ger Firmen haben wir zur Zeit
noch nicht. Das liest daran.
daß wir Verträge öit ParU:
nern im Westei haben. Ich
bin sicher, daß viele ostdeuü-
sche Firmen dazukomrnen. "

Etwa 90 Prozent der rund
100 Angestellten, so Eich-

Schon am Morgen des Eröffnungstages standen die Gorbitzer vor dem Supsrmarkt Schlanqe. Die
eintödig graue Wellblechhalle_wlrd aber nicnt ewjg $ehen: Wenn das gcplerrrtä Einkaur'szenlrr.frr fe{ig
ist, wird sie ebenso wie der Markt an der Olga-Körner-Straße wieder äblerissen.

mann, kommen aus Dresden.
Später wird ein Dresdner die
Pösition des Verkaufsstellen-
leitere übernehmen.

An dem Tohuwabohu vor
den Kaesen waren wohl auch
Orsanisationsmänsel schuld.
So-euchten an ieäer Kasee
drei Verkäuferinäen die Prei-
se aua Listen heraus. Viel-
leicht gollte man die TVare
schon vorher auszeichnen-

Leider fiel auf den Eröff-
nungstas ein Schatten. Im
GevXi-hl"vor der Halle brach
eine 78j tihri ge Dres dnerin zu-
sammen. Obwohl der Sanitä-
ter von Marktkauf eoforü Wie.

derbelebuneemaßnahmen
einleitete, könnte auch die
DMH nicht mehr helfen Die
alte Darne starb vermutlich
an Heninfarkt. Pat

TroE Wiederbelebungsversuchen konnte die alte Frau nicht oeret-
tet werden. Sie staö-im Menschengedränge. Fotoe: Lanägraf


